
AG Kultur und Medien

Wir wünschen dem neuen ZDF-Intendanten eine
glückliche Hand

Zur heutigen Wahl von Thomas Bellut zum neuen ZDF-Intendanten er-
klärt der medienpolitische Sprecher der SPD-Bundestagsfraktion Martin
Dörmann:

Wir gratulieren Thomas Bellut zu seiner Wahl und wünschen ihm für
seine neue Aufgabe als ZDF-Intendant eine glückliche Hand. Mit 70 von
73 Stimmen haben die Fernsehräte dem Nachfolger von Markus
Schächter einen deutlichen Vertrauensbeweis mit auf den Weg gege-
ben.

Dies wird ihm helfen, die vor ihm liegenden Aufgaben anzugehen. Als
bisheriger ZDF-Programmdirektor kennt er den Sender und weiß um die
Bedeutung eines innovativen und attraktiven Angebotes, das auch die
jüngere Zuschauerschaft anspricht. Die notwendige Akzeptanz in der
Bevölkerung ist zugleich Voraussetzung dafür, die Zukunftsfähigkeit des
öffentlich-rechtlichen Rundfunks langfristig zu sichern. Neben der
Schärfung des Programmprofils gehören eine bedarfsgerechte Finan-
zierung, die Stärkung der politischen Unabhängigkeit und die Nutzung
der Entwicklungsmöglichkeiten im Internet mit zu den Kernzielen. Nur
so lässt sich eine plurale und qualitativ hochwertige Medienordnung
dauerhaft erhalten.

Die SPD setzt zudem darauf, die Unabhängigkeit und Staatsferne beim
ZDF nachhaltig zu sichern. Es war richtig, dass Kurt Beck zunächst ver-
sucht hat, die notwendige Staatsferne durch eine Änderung des ZDF-
Staatsvertrages herbeizuführen. Gute und zielführende Vorschläge für
Änderungen bei der Zusammensetzung von Fernseh- und Verwaltungs-
rat lagen auf dem Tisch. Leider haben sich unionsgeführte Länder im
letzten Jahr der notwendigen Reform verschlossen. Daher hat Rhein-
land-Pfalz einen Normenkontrollantrag beim Bundesverfassungsgericht
eingereicht. Die SPD hat also Wort gehalten und nach der von der Uni-

NR. 720/2011 17. Juni 2011

HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN MdB REDAKTION HANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18 TELEFAX (030) 227-568 69
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN AUS DEM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.



onsseite herbeigeführten Causa Brender konsequent und umsichtig ge-
handelt. Wir setzen nun auf Karlsruhe. Denn staatliche Vertreter dürfen
keinen dominierenden Einfluss auf den öffentlich-rechtlichen Rundfunk
ausüben.
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